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Die Martinikapelle in Breslau.
Auf der an alten Baudenkmälern so reichen Dominsel zu ßrcsIau

verdienen neben den monumentale!] BaU'\\"erken, des Domes UT's.
der Kreuzkircbe, auch die verschIedenen kleinere1t ßau\\"erke Be­
achtung. Die Martinikdpdle, als jetzige Filiale der Kreuzkirche.
stnmmt in Ihren AuWng:el1 ;:II1S dL'r frÜhen Gotik im B Jahrhundert.

Dc:':- = ::..:,rf!)ul1kt. den sich der Maler Cieor;>. RClsel alls.((e'\vählt
11<1t, in Verbindung 11m '!Pt'1j .Qcschickten Ri1dau$Schnitt, Hißt die
malerischen Reize des BauwerKs ",o1t wr kommen.

Die flotte und knnst!criSc!1 reife \Ylld durch
die [);lrstellu!1f', al<:; \\ imerbild noch stillill1!1)1'2;svoIler.

Breslau, Martirlikapell",. Gez. GE10rg Ilasel.

lind war ehcmals KapdIe der hefLov.:lic!lcn Hur , SIC i t ,-omit
eins der ältesten ß;1l!werke Brcs[al1s. Im 16, und 17. hhrhundcn
erfolgten UmballtCl1. und alls dieser Zeit stammt allch der b:-tl01.:].I.-'
Dachreiter, weIcher das malerische RiId des im AußereIl "O[1 !
schmucklosen Kirchleins ungcmein belebt.

\Vährelld an der einen Seite !Jn.<,chönc !tohe Ncubantcn den
G s l1ntcindrllCl( '\crschan<leJn. bietet sich mit dem Blick <l1lT dil
hohe gctischc Krc'llzldrche ein BlId' Yon alter, kilnstleriscllCJ B lI­
knltuL

AIIch rein architektonbch bietet (hL' Kapelle ein Bei:-'PlCI, \\ ie
durch ,e:anz einiache Mittel eine [,.uu....t!eri:-.che \\'irklll1i'. cr,-:it:lt
\\erden kal\n. über (\{)r sch11l1!cklo,>cn Um1:tSSl111g.',wand, ill dess('n
dunklen Backstciu nur die kldnen '2;otlschen fenster :n1J l'l!l p,l.lf
\'cr\\'ittcrtc Orabtafl'ln l'iIIl!.cldS"CIl sind, erhebt  ich die ".l'­
;-,Clllosscne ho11e Dac\J[l;icllL'. die 1'tH d\lrcll da$ alh:h pr,lktiscli
110h,'el1{]ige DachfenstcrchcJl bckht \\ ird, Dadurch, lidß da
grÜnere .<;0 tief an der TrJlIfc sitzt. \\'\nl die \drklicl1L' Daclihhlw
noch klinst1iclt I.';c tl'iI,:crL Durch (Je I' l\leine!! nlcl'ckclIl:trm. dei'
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auch "wieder, wen er nicht in dei Mitte, sondern 3m Ende ues
Yjr tes angebracht ist, diesen von '\virkcn hißt, wird eine ktinst­
Hche Steigerung der GesamtgrbJ1e erzielt. Die einfache Mauer
wirkt als Größemnaßstab, und die umgehenden Baume tragen zur
Eil1fiJgung: in die Umgebung wesentlich bei.

WCI11l die . roBe FHlle solcher einfacher" alter Baumotive. wie
wir sic ,,,ohl überall noch finden, mehr beachtet \\-ÜrdciJ. wärc_ es
l!m unser neuzeitliches RauscllaifCIJ auell be>,,;,:;. - ..;'csteilt. K I .

c.:..........=::o

Kunstgewerbe.
Von Architekt Kur! Langer.

Bei der Betrachtung des Aufschwunges, den die bildenden
Knuste in dcn 1cTzten 25 Jahren genommen \Iahen. findet man, daß
die bahnhrechenden Ideen iiir die modernen Hau- I1nd KUnstformen
\'011 der K!einkunst, dem KUlIst.\re"\\-erbe ausgegangen sind.

Unter KlJJ1St yerstehen \\,ir nicht nur ein schönes Gemälde oder
eine DenkmaJsplashk, auclt ein [!ltes .iV1öbelstiick, eine
Stickerei ein keramisches Produkt Übt scine jstJwtischc
WirkU!l.'2: aus. Dabei sehen ,,,ir den Hauptreiz nicht mehr allein im
0!"11awcntalen, .<;ondern schützen 311Ch das Material lind seine sacb­
gl;;l11iiße Bchand!ur g: h1 Linie Jmd Forl11. Das Material schafft den

sa};t Sel1lper. dei schon frÜh die Bedeutung des KU!1sty:cwerbes
Bahnbrechend wirkten abcr erst Ruskin 11l1d MOl ris, die

iiir die \\'iederer" eckl1ng der handwerklichen Arbeit 1m Gegensatz
Zl1 der Ii1dustriearbeit eintraten. Der Belgier va\1 de
l'e1dc. bis Krieg:saJISbruch in \Veimal' lebte, vertritt .dageJ1,;cJl
die RIchtung' auch fÜr dk maschincl!e lierstellul1g eines Qegen­
stande<; sofche Formen zu iinden. die unter WahnUlg der Brauch­
barkeit das Obiekt mit Schönheit erfiiI!en. \Velin e]' auch in alle
TradiU011 ycnyeriender Weise iede nicht unbedlIlgt ert{j'Idcrliclle
Schmuckrorm vermeidet und nur in rein konstruktivem Allfbau die
Schönheit der künstlerischen Gestalwllg er])lickt. so Ist dies z\\'ar
etwas uberniebel1. lied aber seilJClI g-rolicn I:::inilnß !licht vcrfehlt.

Die Jdcen dieser Jcitcnden Fiiluer ,nrrdcli Ll1erst ausgelacht
11nd Hit' verrÜckt erklärt Doch heute gilt es fdr selbstvcrstiindlick
,nlS einst Morris 11! edigtc. daß Kllnst und Technik nicbt mehr zu
trennen <;ind, lind Zweck und Form ein gutes KUll<;t"\\-cl'k bcdingen.

Derl Sntz. daß kiinstlcrisches uHd gewcrhliclJes Schaficn Zll
saUlmcl1wfrhen muß, um etwas Rechtes hervolZubringcl1, besHitiJ1,;te
Cr <;cIbst durcl] die Drucke der sogenannten Motrispresse. derc1\
erstes Produkt cine Ausgabe VO!l Goethcs Fallst mit nCuen Typcn
und Papier W"GJ', die noch heute als vornehmster Buchdrllck dieses
Werkes anzusprechen ist. Dcs weiteren sdru! er gedieR"el1e Buch­
ci!1biinde, dic durch Leichti kcit lind einfache E1e.g-<lU7; ihrcn Zweck
erreichten.

Der Z\\"eck i t die Iiaupbache, ahnc die sc 11 kann mall nur VOll
einer Kiinstdei odcr KlItlstfcrti::,;kcit reden. die auf Kunstwert keinen
Anwruch hat.

Die 5arJllnlul! e!1 kleinel fllr ten cnr!licltcll ncben wirkliclt
kosrbalen Kunstgcgcl1stiil1den in ihreil R lritÜtcnkabinetten solche
]wt1stvollc SPIelereien. Ocr \(r6ßte Teil Unserer öffelltlichen KUH<;t­
sarnmJul1gcll h,1t ja scinel! UrsPrun  in deli pri\"ateJl der Landes­
herrcI!. Die ErhaItul1:.': wld Sammlung Von Baucrll- und BÜrge\"­
I:;uritt rrirllercr Zciten ist i;!rst eine rnuHl'."cl1sch<lft der letzten Jahre.
die da!'; KIJllstgcwerhu als Kunst rur sich auffass(!11 im Geg-cusatz
7.lr den altcu Zeitcn, \q) cs .1\s e!ll "Baucn bis ins Klcil1ste hinein"
("]1 TeiJ der alles 11811elrst:hendeu BaukulIst war.

Die I;:roBelJ Architekten der Renais al!cc W:iren zumeist liand­
wer ker im GcS';ensatz zu dem Zt1llftwCSCI1 deI damuJigc1J Zeit ill
nCutscl1Iaud. Bnwclesko W<II' cr)t Sch.lell\\ irhr. dann Ooldschmied
!lnd Uhrmacher,  p iter Bildhauer bis er DOll1h,llll11eisrer VOll
Flnrenz \\ urdc lind die herrliche Kuppe! .:.chnf.

Diese absolute FrcilHJit im Schaffcn wie in Jt[tlieli fe!llte i11
Delltschla!1d, \vo uic B.:lUhHtten jedc Individualit\t Zn ullterdriicken
!-,llcl1tel1; IllId der als Lehr!iuS': CintrdclIde :1-itnitir:- ([eselle wurde,
wanderte 11l1d später d,1S, "\n1S er gclenr! und in der Fremde g-e­
schell hatte, als Meister iIl der Heimat ven\'ertete. Diese KUJ1st­
handwerker waren t:11t\verier lIlld Attsfilhrendc in einer Person.

15]0 Wal' Dürcl. in VCI1t;diR und icrli tt; bei seincr Riickkehr
hUl1sigcwerblicbe t':nt\v"[lrie im Stil Llcr obcrintalicl1ist::hell frlih
rClIaissancc.

Dl!rch das t:111drIlH et! von Tischlcrn, l\S\\-. \Vir
die Ziinfti. keit immcr mehr zcr.<.tört. und durch da.<. von

kunstgewerblichen Vorlagen und ihre Verbreitung durch den Buch­
druck finden die Kunstformen auch ihren Weg zu den außerhalb
der Zunft stehenden lialld\yerkern. Unter diesen Ornümentstechern.
den sogenannten Kleinmeistern, ist Peter Flötner der ftervor-'
ragelIdste.

Trat?: dieser 'Verallgemeinerung konnten die 6rtlichen Eigen­
schaften kunstgewerblicher Industrien, die durch Material lIlld
F hjgkeit bedingt sind nicht geändert werden.

Schon frÜhzeitig cntstanden dort, wo branchbare Toncrde sich
findet. Töpfereien z. H. Meißen. Der bi1lige Brennstoff de!' um­
fangreichen \Välder in Böhmen und ThilrinJ.':en förderte die Q1as­
bläsercien und die reichen \VasserIäufe der Gebir e regtcn die
Errichtung Von Achat- und Glasschleifereien an. In Gegenden olme
lohnende Arbeits>::c]eRenhcH 'Y!lIde Spitzcl1kl6ppelei, IiO;z$c;JI1i zc­
rei und andere I-Ieimarbcit gepflegt.

Auch in den iilteren_ ZeHen finden wir derartige Befspiele
lokaler Kunst; so keunen \\ ir die italienischen l\ ajoliken, das Allgs­
burger Silber, die Pariser Bronzcn, Hallaucr Schmuck. BÖI11"isc!1c
Gläser, preußischen Bernstein und vieles tlllClere.

Diesen örtlichen GebicteH liep;-t ein Stil zugnJ!ldc und da1J,it
haben wir das N.ation<:l!c.

Am charakteristischsten h deli diese Stilrncrkl1lale hei gruCer ll
Ohjektcn hervor.

Da  deutsche Bauernhaus zeigt zwci lialipttypcn. die lIn­
bewußt der EÜ:>;eHart des Stammes Rt'clIIlIlIU'. tragen. YViihrcnd das
snchsische lialJs, wie es siell am reinsten 110ch hr dem I1Ordlicl1eu
\Vcstialen fitldct, MCllSC!JCJ1, 'Vieh und Vorräte llnter einem Stroh­
dach vercinip;-t, 7.eigt das frankischc in Sild , J\UttcJ- IlI1d 05t­
dc!r!schJand cille TrelJl1l1il  VOll vVohnJm1!s. Schenl1cn und Shl1!en.
Deutlich tritt auch. I!Jll ein l110denres Beispiel zn Hcnnen, der Unter­
schied heim POl zel1au zu Tagc. Mall verg:leic]]c nUf das Kopel1­
llagener mit dem VOll Mcißen oder d s NYl!1!lhenburR"cr lnit Wien
odcr SeHeS.

lItt eigenen Volkssbul1Tl1  (:schieltt die Iiervorhebl1Jlg des Unter
<;t'hiedes I1leist 11l1bc\\-uRr, anelers ist es bei verschicdener A.b­
sfammung, \"\",0 das NatlOl1;1!e strCI1.\J; gewahrt, im Kriel',sfalIe  o at'
den Bcsie.gtell aufgcdningt \\ ird, wie es die ROl11cr taten, bh dil:
höhcrstehel1de Kultur der ,"on il11\811 UlJkf\\-Ol fel1el1 Griechen ihren
höchsteri TrilllJwh feierte lind \'011 dcn Römen1  tJ1gcnommen wurde.

Die ganze gerll1auische frnhkunst, die reIch von byzantischem
Einfluß durchsetzt \\ ar, wlIrde durch die Kirche in ihrer Entwic-kl'­
11Ing aufgehalten lind llnterdl iickt

Die größte Bedelltlln,l: fÜr da<; KlIl1.:-tgl'werlJe hatte aber \011
ieher der HatldeL

Im Sinne unserer modernen \Varenhiiuscr \'i7irktcl1 die PhönizIer
durch biIli.ge Iier tel!J11J.e: aller Sachen, denen aber ciH elgentJ[cher
Stil fehlte. 1'011 il1IICII soll alleh der Pm plIr ZI!lll Färbcn eil1g-eiiihrt
sein.

Der ftohJ l!B ..,-011 Kupft;rgefÜßeu war del1 All.yptern SChOll
500 Jahre friHwr bekannt. ehe er zn den Joniern kam. anch die
ZUSa11HJ1el1set7.l111  der Bronzc . elal1g;te ',"On deI! A ypterJJ 1.u de11
Gr!echen.

Dic Zellcllscl1l11elztcchllik dcr wundcrvollcl1 Juwclicrarbeitel!,
die dcu Pril1Ze<;sitlcll des mittlcrcn ;i yptischen Reiches 2200----1ROO
YOr Christi in die GriJber gelezt wl.lrdel1. findet sich. in dem
vellezianisclren Sclnrmek \\ ieder lind Q,el !lIg;t bei (1CI1 Etnlskern 7;:(
raffil1iertet Yol1k0l11l11eal1eit.

Nicht 11!11" WarCn \\'crdcl1 iihertrageIl. ;:\llcl1 die lcchl1iken. wie
wm Beispiel die der Ker811lik. Das \Vort iSt J.':riechischeu Ur­
sprungs, Kerameikos \\ ar das Töpferquartier in Athcll. die Tecllnik
st,lIl1nJt aus Chill<!, VOl1 wo :-.ie nach Persien gelangte. Portugiescn
brachten sie 11m:!! Europa, vor edlem !lach Spanicn. AIs V/are 9,,<:­
langte Majolika au:-. Majorka (Spanien) llach Ita1ien. Dort Über­
nahm Facl1za deli Expoq der Y'ayclIJI;c gCnannten Waren nach dcm
nördlichen Uil1dct'u. wovon Iiollal1d Dc!fter Gescbirr exportierte:.

Die cll.dilnder sa Cll 110ch Ilcute statt POrZena!! Chilla. z. B.
Drc$dllCr Chil1o:l.

In Per"icll cl1twickdtCII "ic-h dic Formcn. die \Vir heut arabisclt
llCllnel!. Bcsondcn:; blirhlcn Weberei tlnd G!asbl isercL BaldachilI
ist nach Ba d;:ld ben Hlllf, da von dort der hc:-.tc Stoif kam.
MusscliH llach der Stadt Muss!!!.

AI1T "\\"isscw;chaftlicileIJI Gebiete sei IIllf an f:l};"l'eber erinllert.
nach elenl wir llnsere Algebra uennel!.

Konservative Völker habcn ihre technischen KC1!utnisse mci$t
au.<. (jCS...::Ii lftsllltercsse Zll \\"a1lre11 };cwlIf\t. So bereitcte die Iicr­
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stellung von Porzt::!!a!!, \vie e  aus China importiert "\vurdc große
Schwierigkeiten, und  eit dem Jahre 1470, wo Meister Antotiio in
Venedig ci;le porzelianÜhuliche Vase und Schale hergestellt h ben
saH, hören wir immer .wieder von Versuchen, das kostbare
chinesische Porzeliarl 11achzuerfinden, um nicht mehr anf die Ein
fuhr allS China angewie<;ell zu sein.

Erst als rriedrich Böttcher die von seinem Vorgän!!:cr, \Valter
von Tschirnhal!scn. als aus'\ichtslos auf.zc.2:cbenclI Versllche wieder

ZUlJl BeisPiel die Feinheit japanischer Lacke oder die
Ziegelglasur, wie sie die babylonischen Dellkmäler
5. Jahrtausend v. Chr. zei}rcu. Unter ,!tcnaucster
Schwundes beim Brennen sind hier drci verschiedene Farhen ge­
trennt aufgebracht, olme incLnander Ln verJaufen. was heu.te nicht
mehr erreicht werden kann.

Im Park zu Schleißhehn bei fl.ltinchcn befindet sich eine
Rassinan1age in 'Zcsch\yul1gener Fe-rm. die da:; Wasser in liicken­I

I

I

Haus Gebhardt, Schreiberhau.

aufnahm, kam er Zllf ErfindurlJ{ des roten Porzellans. des so­
genaunten Böttchersteinzeuges, und bald darauf zur Iiersteihm.\.':
des wirkJichell ,v eißen Porzellans, was 1710 zur UrÜndUIIR" der
erstcll PorzelJallmaUlIfaktllr [uropas in Meißen fiOnte, die also crst
kHapp 200 Jahre besteht.

Die streng geheimgehaItene Scidcnzl1cht in China ul1d Kotany;
wurde unter Justinian auf den alten IiandeJsstraßcl1 nach Byzal1z,
dessen RoHe dann VCt1cdil': Übcrnahm, durch zwei Mönche in holde1!
\Vanderstöckcu eiI1g-eführt.

Trotz des hohen Standes unserer Technik und Wissenschaft
gibt es UOC11 rn<lllChes, Was \\'ir nicht herzl'stcllc!l vermÖ en. so

,"
".

I
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I-­
Architekt Effcnberger, Breslau.

lo el11 Schleier herabfließen [,ißL "rrotz der  Cl]aueo,ten J\,lessungen
\lud Kopien ist es nifj: endo, . dtll1 el1, dcuselbcn Effekt ztr errcichcn.

(Schlnß folgt.)
o ===== IJ

Venchiedel1es.
Die finanziellen GnmdJagen der Heimstätten. ZU (.leIH In NT. 2

Ul1serer Fachschrift llnter vorstchender Sp tzmarke gebrach'ten
Bericht. wird Ulis Vun Herrn Assessor ßaurngartcn mitgeleilt. daß
die In diesem Bericht enthaltenen Anl!;abel1 Über die fll1anZiemul(
der diesjährigen BauteIl VOll ihm nur in der An i';l:III;tcht worden
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:-111(1. daB  jch 'Ir 0 rau:i:-; l c h tl i c It die finanzierung eh\,-a in
dieser Weise darstelkn "werde. Es handelte sich dabei also nicht
11m die Wiederga]Jc in;-cl'd \\ elc1rer bereits cr ang;el1e1J bel lord­
Hellen Bestimmungcll. SOUGeru um '-ermlltUI1Q;CII und Vorschläge.

11IZwisc;1Cn ]laben die zustiindigen preuf1ischen Ministerien in
einer Bcsprechur1,!:; mit dem ReichsYerb lnd der \\.ohnungsfnrsor\(e­
}(Cscl1scl1aftcl1 am R d. Mb. die Erk!ärUl]  ahgeS',"eben, daß infolgc
der !r'0st]oSC11 fin<lllzh...".e des Staates im Angenblick noch nicht
voraus!:esagt werdcn himllc, In 'wclcher \Vcise der Staat kÜnftig
die Schafill1]g der Klel\lwohl111tlgel1 fördcru \\ erde. Es sei nidt
aJlzune!ll}1cJt. dan die etwa \ 011 seiten deo;; ::-:rZl:lks hereitzlIstcJlen­
(Jen MITtel eincr besolldet.c!1 Zwecks teller: ,ÜS0 eh\ a der zu (;f­
w;n iC1\dcn Miet "tcllel cntu01!l\l1CIl werden ." lirde!l, vielmehr
"\\ 1\1 den diese OeJuef vor.l.h:-.icht]ic!t  ll  den allgemei11en Eill­
JlalIJ11C"QJle1!el1 de" St L;l!e  bel eitzustcllen sein. Ju jedem Falle
kouTie es sich J1nr tiJ1l neider hiH:dchL deren RÜckzahlung. an den
Staat llnhedil1(!.l <:lclH ll!,e"iellt <.;ci. Wahrscheinlich \..,-erde also dfe
<;t<eJUichc f0rc1enll1  ;11 FnlTl1 dei Hel0:ahe \"011 r-hpotheken er­
fOlgCil.

eS laßt sich 111['II1.1c1l .il1lzeit nocll nicht ilhel<;ehcll. \,-:e sich
Ill1 !,1tdenc1el' Jahrc l!ic fill,tllticr,lI1\'.. der \Vohnungshalltel1 g-estalten
"'il(1 .

Gehaltsregcllln.!t" fÜr die tec!wiscl1en AlIgcsteUten hn Bau.
Re\\ erbe Iu Schlesien Wr cen 1\\ül1at i'\o,-ember und Dezember.
D,!  fiaI1pttariiamt in BC11i11 hat IIn Rel1;h<.;t ll if\"t:rtr:l  fÜr das
B;J.ll. ewtrbe deli  cl led"\Jrllcll des Tarifamtes iUL clas ßau­
e,,-clhe ill BleslulL ,o:n J:l. [10zcl11bcr ]92.3. ,\ ni1t\clt dCI \'e,.
gletcl1smanlt (JruPl1c J\ ,I iur den i\'\ohat No,cmber Cl11 (ichalt \"on
:200 (/oJdmat k crh.tlt. iur ,c(hincllh;h erk1ilrt. Demnach Cl halfen
die technischcll .Ä1l\!,C\ic!ltCn im ß :l!gc\n::rbe ir: Sclile::.icn fÜr den
jVWthlc November ein Cleh,llt ill Ooldnwrk. da.:;  Icich i"t der doppeJ­
tell ProzcntstJfit::! dl:" ßczirk (arih ellrap:cs.  () daU beispiel",yeisc
Ot llppe b. \,.ck]lc ndt -111 \, H. Tcskdcgt l\t ein (lch:tlt \"on
kO i\larl,. (}nJPpc I\'c. \, elebe mit 120 ". Ti. kst e.setzt ist. eil]
(jdra]1 ,on 240 (]O]dI1lM!' Mon;:\t 1\o\"cl1111er ('drÜI,.

fllr den Monat Del\:lnhtl llahell die technfsehl'll Angestellten
U;b z!eiche Gchflit \ne im MOl1at November  cir,'rdcI t. nie Arbeit
"-t'1Jc[yclhiinde nrl HaL'''::cwl'rhL' liabctl sich jeuoL:'1t Il1lr herelt e1'­
klart im dcu \"elRleichsrnanl1 !!1 Oruppc 1\',} 160 Mad.;: zu zah1ell.
Der Bund dcr technischcn  11::.c.stc]lte11 IIml BC8111tcn haT das T<lrii­
ZU'lt Brcs1a\ LUI futscLeiduu'i:: <lnp."clufcn.

AU5Wanderlltlg: !lach An;:entinie!l. nie I\ot der Zeit hat es tllit
"IC 1 gChl,lChl, daß  11,'\alldcrl!lJ\;:sirage ill den !\:tztel1 Jahren in
dcr hreiten al! en1c!l1 WidcJ haI! fi!ldel. f.ill he!o,o11der"s
beliebtes Land itir '<\ll \\andelel bt Ar etltinil!J1, Jeder. der 110ch
einc ExistclIl. ill der ]ir.:itn;lt h ll. IT10 l' iedoch im Vaterlande
hleiben. 1\'I;r ! ttlte mit "tJlhe,1 f;ilmo;kcHl'11 lind den n-i\t!.Q;en Mitlelll
c1 1 lrltel1 l'S 1l 12il rl'ifli<.l,<.;!e1' Pridurw \\ ;WCH. jn eil! Land aUSZl!­
\'LIJldenl. dZl  an ieden f.illzcll1cn iillRcrs! haht" .4..tlforderutl.l"':cll
stel!t. Ul1gehlo,:11clI\: ,\1 h!..'i!:-.kr r;t. stiihlerl1e Gesllndheit und der
fe;-;te "ei.zieht ,llli heimische KtlltUl <;flld l1nbc(hl1\!,te VoraLlssetzlLn­
C';Cll fiir CII! T cl1l'1l IIr Arl;CJdil kl1

Fllr d,,  ßJnTJch be.sonder..; u!iritc c,> '.011  n nHe111 1l1teresse
sein. \"Otl einem Au>-,zu;:: aus einem Bril:k Kl'IlIltnis zu li(.'lnnell, der
in der ..Zittrwcr i\\ol<,:cl1-Zcitttll " \'cröijentlicht Wild,

In dell! Brie!!..' \ O1n 2-1. Oktober 192,:; heißT es:
, Lenk!" 1\,)1111 tch Dir \\.cni  F:r\l"l'JlhL!re<.; mitteilen. Die Vcr­

hüJtnissc hier '\':,rl'l1 hel J111"l'rer .\nhullit \ 01 einem ]] dben Jahrl'
hedelltend <:!;iin\ii.l',l:r iiil als <;i\: 1lellte Jieg-cn.
\Viihrcnc! dam;tls wirklicb e:n)fk in Arbeit Itml A 'lsfiihnl1l:;':
\'.8re1\. findet 11181) !P.:l1k' in  d];7 BUl'l1o" Aires keins mehr. Eine,
der grüßten Prnil'kte. dl.::r B;n: ue<.; l1e rel1 Marens. lnliR!e ,\"egen
Cleldmilngch ein e:-kHt ,\'e} dl.'ll. und ,,0 i,l e, 1l1it vielcll ;J.lJt.lcrclJ
ehe1!falls f., iehlt all Jem llliti:;..o:t.:Jl (leid. PLifle ltabell die guten
Lente zerade  Ci1!1g im Kopie. J", Lalld "ic..:kl ;d1l. r ia eil/cl' o:.:r"Oßcli
\Yirtschaftskrisi:-. IIlId .tUc: Oesch:iitl' "toCkCl1.

Ger::lde flll 11m, Tieibatltcclmikcr j"t hier abso!ut keil1 Arbeits­
feld. lr elld'\"e1d1l' Til'f\Jautc:l \\ cfdeil nicht aI1S CfIHlyt, \\'eJ1i ­
!,tens VOlT firmeIl l1leln, j)c'i dencn ,\ ir l1enb;che f\1l5sicllt hattcn,
nnterZUk01l1tJ1Cn. So \\ 11 (] I B, Jetd wicucr eitle l1elle Ul1Icrgrlln u ­
IwJm in Am;riff t:CI10J1I:llel . jcJoch hegt oie galll,C A ilshlhrung in
C'!1. Hschc11 H;indcll, N;t u:ld dal1 die e keint Dellrsd1ell einstellen.
jo,;t  ('wiB. Wiihrend C1C  Krieges Iwt diese Ocscllsdlaft ,111c Dcut.
<;ehcn cni1aS\L'll und  eildcl11 ],cinc mc!H cin.\'..este1!t.

,\I  Vcr111cs:-l!11i1;stechl1iker bt nllr hClllr <1r elltlt1isc1Jcll Sb;]!
a:.hcit, ditscr stcl]1 a])Cl  llldi kdul.: ,-\llsHil1uer Ilrclll eill. im OC CI1­

teil. er entHdH sie !lach und Hach a1\.e, 11m fiu die Staatsangehörigen
Platz Zn maehel1.

Bei den fiochbautell, die noch allSgefÜhrt \verden, kOll1tnef1 nur
Ebeubetoll1TIenschcIl in rrage, abel- anell I!ier sicht es sehr faul
aus. Mein freund T. erzählte mir eben, daß oereits Entlassungen
wegen Arbeitsmangel 81lgekJindigt sind. Die Auswahl -an :Firmen
t!lr 1!1JS Deutsche ist sehr gering:. Es gibt l1ur drei his yier f'irmet!,
die iiberhatlpt fÜr 1'..I1S In Frage kommen. Kann man bei (::lesen
keine Arbc;it findcn, so bleibt mchts weiter iIbrig, als Hacke und
Schallfe! in die Hand zu nehmen. Und selbst da ist es schwer.
Arbeit zu firldCI1, da an gelernten Bauhandwerkern auch großer
ÜberHuB herrscht. Dal1n ist hier 110ch das Schlechte. daß man nur
auf eine Stadt, eben Bnenos Aires, aU.I!:c.wiescn ist; kOJIltl1t man aus
Buenos Aires llcraus ins Innere des Laudes, so ist gleich gar nichts
ios. Dort sage!! sich die FÜchse gllte Nacht. ßuel10s Aires ist die
Zentralc. Von hfer aus wird das g8nze Land geleitet. Alle anderen
Städte si!1d noch im "'achsen ueJ{riifen und kommen fÜr einen Ban­
mCI1::.chen itberhallpt uicht in Frage. --   ­

In Jem Briefe wIrd weiter auf del1 teUfen Lebensul1terhalt
Bezug genümmen. Das Anfangsgehalt beträgt in Dl1rchseh11itt 175
bis 200 Pesos monatJich. wovon schon mindestens die Hälfte auf
\Vohnllngsl11iefe zu rechnen ist.

Die Anssichten filr AuswaHderer mÜssen l1abirlich YOn ycr­
scl1iedenel1 Seiten betrachtet \verden. Jedem Auswaudcftm.Q:s.
]ll"tb-;CI1 ist Jedoch dringend anzuraten, sich vorher tUl das Reiclr,:,
\\-alldcrung-sallll in BerJin, das  ern Auskunft Über die Arheitsver­
kt1tnissc U5'V. de<; für die Allswaudenm.2: in Frage kommendenLande." gibt zu wendel1. s.

Verbands-, Vereins. usw. Angelegenheiten.
Der Innungsverband ,.Bund Deutscher Dachdecker Innunget1"

hült \'om 3. bis 5. Februar 1924 in Kiel seinen 35, V crbandstag-, \.el­
btlllden mit eill r Fach,lll<;<;telltll1g. ah.

Sehn langelegen heilen.
Die staatliche Baugewerkschule Deutsch ](rone feiel t in diesem

Jahre Blr 50iiihri<J;es Bestehen. Zu diesem Fe!>t wird CilJ(' zahl.
reiche BdeiJil.!.llllg aller ehcmaligcn SchÜler dej- Anstalt erwarte:.
Gleichzeitig ist bei dieser CielegenJJeit beabsicl1tigt eine VC1­
eini.l!;llltg ehemaliger Sch[i1er der Anstalt eine sogenannte Nte.
Iiefretl-\'ercinigung, wie  ie bereits an mehreren anderen B n;­
2;e\,.crkschulen besteht. Ztl gründen. \Ver von den el1ema H g c1 !
Scl1iilern dieser AllreRung foken und sIch beteiJigen will. wi1d  c
heten. schon jetzt seine Anschrift zur weiteren Übermittlung  !11
Kralupe. Nel1 tetril1. SchuJstraße 11, mitzuteilen. Ir.

Messewesen.
frühjahrs-Baumcssc in Leipzig. Der PrcIs des Messc­

abzcichcu<;, das ZUm beliebig häufigen BeslIch sämtlicher l"v\e!\­
hIlllser berechtigt, ist Bir die Friihjahrsmesse vom 2. bis 8. Miirz
1924 in Anbetracht der schwierigen Wirtschaftslage von denl
anfangs beschlossenen Preise in Möhe von 5 Mark an! 3 Mark im
Vorverkauf herabgesetzt worden. Nach SchluG des Vorycr};"atIfe:;
kostet das Abzeichen 6 Mark.

Geschäftsberichte.
frankellstein SeiMs. Nach dem Tode der lierren MeUmich l1.

Ricgcr ist das IIntel \'orgenall11ter' Flrn1a betriebene Baugeschiift
ab L Jutlu<lr d, J, in n-Cllel T,itigkeit unter der Firma Baugc chäft
Jil.:lhnich 11. Riegcr N8chf.. In!!.cnieur M. Sander, fral1ken.
,teitl 5chlcs.

Meisterprüfung.
Brestau. Die MClsterprÜfl1TIO: bestanden vor der hiesjp;en Hand­

werkskammer dcr B811technikel: f.mil M'arkuske aUs Brcslau. der
Ball!n1!rcr l\obcrt Reicl1clt an': fV\,lrsch\\-itz bei BresJ8l! und der
B;:\ufillJrcr Friedrich Tischer allS Brc!;\lau. s.

Frankiurt a. O. Die im Maurerhandwerk be­
standen vor der hiesiRen AIfrcd Lindner,
Sterl1heLI;, Bez. f/O,: Olto CÜstrin-lZietz; Emst Bacl1­
IHanl). R.ectl" Kr<.;. AruswalJe; Martll1. Dobriluf!:k: \ViJli
Klado,\", Oottschiml11crbrucl1 h. f"t'iedcberg X-Mo
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